
Klimawandel, Trockenheit, Sturm- und Borkenkäferschäden ver-
langen nach neuen Konzepten für stabile, artenreiche Misch-
wälder. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an Bodenscho-

nung, Arbeitssicherheit und Wirtschaftlichkeit. Mit der Forstraupe Moritz 
bietet Pfanzelt einen ferngesteuerten Geräteträger, der diese Aufgaben 
in einem System verbindet.

Vielseitiger Systemträger
Ursprünglich als Fäll- und Rückeraupe entwickelt, hat sich der Moritz zu 
einem vielseitigen Systemträger für unterschiedlichste Forstarbeiten ent-
wickelt. Dank kompakter Bauweise, geringem Bodendruck und Funkfern-
steuerung kann er auch in sensiblen Beständen, auf schwierigen Stand-
orten und in Hanglagen sicher eingesetzt werden. Bei der Holzrückung 
überzeugt er mit integrierter Getriebeseilwinde und weiteren Windenlö-
sungen. So unterstützt er motormanuelle Fällungen, übernimmt das Vor-
liefern von Holz und ermöglicht eine bodenschonende Bringung dort, 

wo größere Maschinen an ihre Grenzen stoßen. In Verbindung mit der 
Traktionsseilwinde ist auch das Vorliefern zu Seilbahnen möglich.

Naturverjüngung ermöglichen oder Saat 
ausbringen 
Auch beim naturnahen Waldumbau spielt der Moritz seine Stärken aus. 
Mit der Forstfräse MAX lassen sich Vergrasung, Schlagabraum und Kon-
kurrenzvegetation gezielt bearbeiten. So entstehen geeignete Bedingun-
gen für Naturverjüngung, Saat oder Pflanzung, ohne großflächig in den 
Waldboden einzugreifen. Für die direkte Saat stehen die Sä-Streifenfräse 
und der Sä-Pflug zur Verfügung. Sie bereiten den Saatstreifen vor und 
bringen das Saatgut in einem Arbeitsgang aus – ein effizienter Weg, um 
standortangepasste Baumarten zu etablieren.

Hohe Pflanzqualität bei Forstpflanzen 
Eine besondere Rolle übernimmt der Moritz bei der Aufforstung. Mit der 
Containerpflanzmaschine Plantomat wird der Pflanzvorgang weitgehend 
mechanisiert: Der Pflanzplatz wird vorbereitet und die Humusauflage 
entfernt, die Containerpflanze in den Mineralboden gesetzt und gleich-
mäßig angedrückt. Das verbessert die Pflanzqualität und reduziert die 
körperliche Belastung der Arbeitskräfte. Für anspruchsvolle Standorte 
und Hanglagen steht der Plantomat Flex zur Verfügung. Er kombiniert 
die Pflanzmaschine mit einer vorgeschalteten Streifenfräse und sorgt da-
mit für eine optimale Pflanzplatzvorbereitung sowie eine ausgewogene 
Gewichtsverteilung.

Optional autonom unterwegs 
So zeigt der Moritz, wie moderne Forsttechnik den gesamten Kreislauf 
der Waldbewirtschaftung unterstützen kann – von der Holzernte über die 
Kulturpflege bis hin zur Begründung neuer, klimastabiler Wälder. Im 
Rahmen des Pfanzelt Jubiläumsfestes wurde auch der erste autonom 
fahrende Moritz bei der Kulturpflege vorgestellt. Aus einer Forstraupe 
wird damit ein vielseitiger Partner für die Wälder von morgen. _ 

Webtipp: www.pfanzelt.com

Die „Pfanzelt-Big Band“: Forstraupe Moritz zeigte beim großen  
Jubiläumsfest, was sie draufhat – in all ihren Varianten. 

Ob Bodenaufbereiten für Naturverjüngung, säen oder pflanzen: 
Mit dem Moritz ist Aufforstung mechanisiert und effizient  
zu erledigen. 

Stark im  
Bestand, sanft 
zum Boden
Ein unbemanntes Fäll- und Rückegerät wird 

zum forstlichen Problemlöser im Klimawandel: 

Die Forstraupe Moritz als Alleskönner im Wald
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